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 Angebote / Themen

Angebote

�� Psychosoziale Beratung

�� Krisenbegleitung

�� Therapeutische Begleitung

�� Gruppen / Selbstorganisierte Gruppen

�� Veranstaltungen / Offene Angebote

�� Angebote zur Gewaltprävention

�� Fortbildungen

�� Öffentlichkeitsarbeit / Vernetzung 

Allgemeine Beratung für Frauen zu den Themen:

�� Gewalt in Beziehungen / Häusliche Gewalt

�� Sexualisierte Gewalt 

�� Trennung / Konflikte in der Partner*innenschaft 

�� Psychische Probleme / Lebenskrisen

�� Essstörungen / Sucht

�� Lesbisch leben / Queer leben

�� Migration

�� Mutterrolle

�� Schwierigkeiten bei der Arbeit / Ausbildung

Fachberatung zu Beziehungsgewalt

für Frauen und Fachkräfte. 

Neben Beratungen, Gruppen, Veranstaltungen, Fortbildun-
gen bieten wir:

�� Interventionen bei akuter häuslicher Gewalt, auch 
nach Polizeieinsatz

�� Präventionsangebote zu häuslicher Gewalt / Rechte 
in Beziehungen

�� Psychosoziale Prozessbegleitung

Fachberatung zu sexualisierter Gewalt  

für Frauen, Mädchen ab 14 Jahren und Fachkräfte. 

Neben  Beratungen, Gruppen, Veranstaltungen, Fortbil-
dungen bieten wir:

�� Intervention bei akuter sexualisierter Gewalt gegen 
Frauen, Mädchen und Kinder

�� Präventionsangebote

�� Beratung bei Antragsstellung zum „Fonds Sexueller 
Missbrauch“

�� Psychosoziale Prozessbegleitung

Insbesondere in Krisensituationen erhalten Sie zeitnahe 
Gespräche. Beratungen sind kostenlos. Die Beraterinnen 
berücksichtigen den spezifischen Lebenszusammenhang 
von Frauen. Sie halten sich an die Schweigepflicht.

Frauen können sich persönlich, telefonisch oder per E-Mail 
- auch anonym - an die Frauenberatungsstelle wenden. 
Erste Termine werden in den Büro- und Sprechzeiten abge-
sprochen.

Rückblick

Liebe Leser*innen,

in diesem Jahresrückblick grüßen die Mitarbeiterinnen der Frauenberatungsstelle Sie herzlich
und lassen zu Beginn die ratsuchenden Frauen und Mädchen, Teilnehmerinnen der Kurse und Fortbildungen sowie 
Kooperationspartner*innen zu Wort kommen:

„Ich habe im Oktober 2021 mit weiteren Studentinnen der Musikhochschule beim Workshop „Body Borders“ teilgenom-
men. Es war eine intensive Zeit, in der wir sehr offen miteinander sprechen konnten. Dadurch, dass das Programm fle-
xibel gestaltet wurde, haben wir immer die nötige Zeit gehabt, um über die Übungen und die neuen Informationen zu 
reflektieren. Ich habe sowohl meine eigenen Grenzen als auch meine Stärke besser kennengelernt, aber auch handfestes 
Wissen über die Rechtslage bekommen. Mein Highlight waren die körperlichen Übungen zur Selbstverteidigung und das 
Zerschlagen eines Holzbrettes. Das hat mir ein enormes Gefühl von Stärke gegeben. Aber auch der Austausch mit meinen 
Kommilitoninnen und den Referentinnen war sehr gut und inspirierend. Das Seminar hat mich auch als Referentin moti-
viert, mich mehr gegen Grenzüberschreitung einzusetzen und mir auch nochmal klar gemacht, wie wichtig das, besonders 
an Einrichtungen mit viel Einzelunterricht, ist.“

„Der Besuch der Frauenberatungsstelle Alraune war eine gute 
Entscheidung. Es tut gut seine problematischen Themen mit einer 
vertrauenswürdigen und einfühlsamen Beraterin zu beleuchten. Es 
hat mich aufgefangen und gestärkt.“

„Mir haben die einfühlsame Unterstützung und die Atmosphäre 
sehr geholfen. Die Frauenberatung zeichnet sich durch ein herz-
liches und hilfsbereites Team aus, die Räumlichkeiten sind ange-
nehm.“

„Mir hat an der Alraune die Stütze, „die liebevolle Begleitung“ und 
der geschützte Raum sehr gefallen! Die verschiedenen „Klopfkur-
se“ und die Selbstbehauptung für Frauen haben mir Zuversicht in 
meinem Leben gegeben!“
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Vorrangige Beratungsanliegen*
Sexualisierte Gewalt
Beziehungsgewalt / Häusliche Gewalt
Digitale Gewalt

18 %
39 %

3 %

Trennung / Scheidung / Beziehungs- 
probleme	

23 %

Gesundheit / psychische, psychosomatische 
Erkrankungen (Depressionen, Ängste, Suizid-
gefahr, dissoziative Störungen)

10 %

Selbstwertprobleme 7 %

Rechtliche Probleme, Verfahrensbegleitung 3 %

Kinder- und Erziehungsfragen 1 % 

Berufliche Probleme 4 %

Sozialberatung / existenzielle Sicherung/Armut  3 %

Soziale Isolation / Kontaktschwierigkeiten /  
Trauer

2 %

Essstörungen 2 %

Migration 1 %

Sucht 3 %

Sexualität / sexuelle Identität 1 %

Sonstiges 3 %
* Es sind Mehrfachnennungen enthalten.

an den Kreis Lippe
angrenzende Orte ��������� 1 %
unbekannt������������������������ 2 %

Lebensform
Ein - Personen - Haushalt 22 %

In Partner*innenschaft 14 %

In Partner*innenschaft mit Kindern 30 %

Mit Kindern 18 %

In der Ursprungsfamilie 9 %

Sonstige Lebensformen 5 %

Unbekannt 2 %

Derzeitige Tätigkeit
Vollzeit 17 %

Teilzeit 21 %

Zeitweise 0,5 %

Arbeitslos 21 %

Erwerbsunfähig 1,5 %

In Ausbildung 13 %

In Rente 7 %

Zu Hause* 3 %

Elternzeit 8 %

Unbekannt 8 %
*Hier sind nur die Frauen erfasst, die ausschließlich im Haushalt arbeiten.

Staatsangehörigkeit
Deutsch 64 %

Deutsch mit Migrationsgeschichte 17 %

Andere Nationalität 17 %

Unbekannt 2 %

Beratungsthema Gewalt*                   Anzahl der Frauen

Sexualisierte Gewalt 78

Zwangsheirat 5

Stalking 23

Digitale Gewalt 13

Beziehungsgewalt / Häusliche Gewalt 158

Anzahl der mitbetroffenen Kinder und  
Jugendlichen bei Häuslicher Gewalt

222

*Es sind Mehrfachnennungen enthalten.

Sexualisierte Gewalt*                            Anzahl der Frauen

Vergewaltigung / sexuelle Nötigung 36

Aktueller sexueller Missbrauch (Fälle) 10

Zurückliegender sexueller Missbrauch 29

K.O. - Tropfen 1

Sexuelle Belästigung 10
*Es sind Mehrfachnennungen enthalten.

Häusliche Gewalt mit Polizeieinsatz                 Anzahl

„Fälle“ mit Polizeieinsatz / Anzeige bei der  
Polizei in 2021

101

Benachrichtigungen durch die Polizei an die 
Frauenberatungsstelle (pro aktiver Ansatz)

85

Weiteres Anzahl

Psychosoziale Prozessbegleitung	 0

Beratung Fond sexueller Missbrauch 3

Anzahl der Beratungskontakte
Telefonische oder schriftliche Beratung 846

Persönliche Beratung 722

insgesamt 1568

Wohnort der Rat suchenden Frauen und Mädchen

Anzahl der Frauen
In Beratung 425

Soziale Fachkräfte 8

insgesamt 433

Alter der Rat suchenden Frauen und Mädchen
unter 14 2 % 41 - 50 19 %

14 - 17 6 % 51 - 60 13 %

18 - 25 13 % über 60 7 %

26 - 40 39 % keine Angabe 1 %

Beratung Beratung
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Angebote Teilnehmer*innen 

Kurse/ Gruppen 3x Energetische Psychologie

1x Lesbengruppe

1x Gruppe „Rituale im Jahreskreis“

1x Qigong Gruppe

insgesamt 35

Fortbildungen 1x Traumatisierung durch Gewalterfahrung 

2x „Sexualisierte Gewalt gegen Kinder und Jugendliche“  für angehende Erzieher*innen

2x „Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz“ 

1x „Das innere Kinder retten“	

insgesamt 49

Fachvorträge  1x Vortrag „Traumatisierung“ 

1x Vortrag „Häusliche Gewalt“  

4x Vortrag „Rechte in Beziehungen“ in Sprachkursen

11x Rechtliches Angebot zu Trennung / Scheidung

insgesamt 96

Veranstaltungen zur
Thematik sexualisierte
Gewalt in Schulen

1x in Berufsschulen 
2x Wohngruppe für Frauen mit Behinderung

insgesamt 20

Infoveranstaltungen 2x Vorstellung der Arbeit der Frauenberatungsstelle in Institutionen/Gremien

insgesamt 12

LISA - Café Fand aufgrund von Corona nicht statt

Vernetzung

Eine gelungene Kooperation ist für die Beratungsarbeit mit oft komplexen Themenfeldern wichtig, um zu guten Ergebnissen 
zu kommen.

Im Jahr 2021 gab es fallbezogene Kooperation unter anderem mit verschiedenen Beratungsstellen, Gleichstellungsstellen, 
dem Frauenhaus Lippe, den Jugendämtern, der Polizei, Kitas und Schulen, Kliniken, Rechtsanwält*innen, der Gerichtshilfe, 
dem Jobcenter, der Arbeitsagentur, Migrant*innenorganisationen, dem DRK, dem kommunalen Integrationsbüro etc.

Im Jahr 2021 haben Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle auf regionaler Ebene in folgenden Gremien und Arbeitskreisen 
mitgearbeitet:

�� AK Frauen und Sozialpolitik

�� AK InForm (AK der Beratungsstellenassistentinnen im Kreis Lippe)

�� AK Psychosoziale Beratungsstellen in Lippe

�� AK Trauma und Flucht

�� Berufsgruppe gegen sexualisierte Gewalt an Kindern und Jugendlichen

�� Gleichstellungsbeirat der Stadt Detmold

�� Kooperationsgremium und Steuerungsgruppe „Für Lippe gegen häusliche Gewalt 
und Häusliche Gewalt und Sucht“

�� AG Gewalt-Sucht-Ausweg (GeSA)

�� Steuerungsgruppe Anzeigenunabhängige Spurensicherung nach sexualisierter Gewalt

�� AK Integration

Die Frauenberatungsstelle ist aktives Mitglied im:

Kurse / Fortbildungen / Veranstaltungen
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Presseartikel aus dem Jahr 2021 Presseartikel aus dem Jahr 2021

LZ, 15.10.2021

LZ, 10.05.21
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Karin Tegeler 
Geschäftsführung, Diplom - Sozialpädagogin,  
Gestalttherapeutin (HPG), Ausbildung in Heilkunde und energetischer 
Psychologie (EDxTM), Trauma Buster Technique, 26/31 Std.

Marie Welpmann 
Geschäftsführung, Diplom-Pädagogin,  

Psychotherapie (HPG, ECP, DGSF),  
Traumazentrierte Fachberaterin, Supervisorin (DGSv),  

Psychosoziale Prozessbegleiterin, 36 Std.

Solveig Kloß 
Diplom - Sozialpädagogin, Deeskalationstrainerin,  
Lösungsfokussierte Beraterin, 25 Std.

Anna Gurol 
Sozialpädagogin (B.A.),  

Systemische Beraterin (SG), 30 Std.

Ulla Vedder 
Diplom – Sozialpädagogin, Systemische Beraterin,  
Sozialbetriebswirtin, 30 Std. bis 30.9.21 

Lina Janzen 
Diplom - Pädagogin, Systemische Beraterin,  

Traumazentrierte Fachberaterin, in Elternzeit

Annika Elmers
Pädagogin (B.A.), Soziologin (M.A.),  
Systemische Beraterin (DGSF), 30 Std. ab Oktober

Im Büro: 
Heike Kölsch 

Bankkauffrau, 10 Std. ab 01.09.21

Im Büro: 
Sandra Rutz 
Industriekauffrau, 20 Std., bis 31.08.21.

Mitarbeiterinnen

Für die Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle ist Intervision, Supervision und Weiterbildung auf Grund der ständig wech-
selnden Handlungsanforderungen selbstverständlich.

LZ, 08.10.2021

Presseartikel aus dem Jahr 2021

Vorstand: Mira Tkacz und Gudrun Wiebke

Straße wegen
Hermannslauf

gesperrt
Detmold. Am kommenden
Sonntag ist es wieder soweit: Der
Hermannslauf startet nach
einem Jahr Pause zu Füßen des
Hermannsdenkmals in Det-
mold. Mehr als 3400 gemeldete
Teilnehmer werden sich ab 11
Uhr in vier Startgruppen auf die
31,1 Kilometer lange Laufstre-
cke begeben. Voraussetzung für
die Teilnahme sind 2G. Aus In-
fektionsschutzgründen werden
keine Zuschauer als Startbeglei-
ter zugelassen.
Die Stadt Detmold weist dar-

auf hin, dass in der Zeit von 7
Uhr bis 11.30 Uhr kein Auto-
verkehr über die Hindenburg-
straße zum Startplatz am Her-
mannsdenkmal erlaubt ist. Das
betrifft besonders den Ausflugs-
verkehr.„Wirwerdendurchum-
fangreicheMaßnahmenwie aus-
reichende Beschilderung, Ord-
nereinsatz sowie die Einrich-
tung des Shuttledienstes versu-
chen, die Verkehrsströme rei-
bungslos zu lenken. Trotzdem
kommt es erfahrungsgemäß im-
mer wieder dazu, dass Anfahrts-
versuche unternommen wer-
den. Diese Autofahrer werden
wir über denHülsenweg inRich-
tung Friedrich-Ebert-Straße ab-
leiten.DieFahrtrichtungvonder
Friedrich-Ebert-Straße in Rich-
tung Hindenburgstraße ist – ab
demBlumenkübel – hierbei wei-
terhin gesperrt“, so Astrid Illers
vom Team Stadtmarketing, die
sichumdieOrganisationvorOrt
kümmert und insbesondere die
Anwohner des Hülsenweges in
Hiddesen um Verständnis bit-
tet: „Wir freuen uns auf tau-
sende Läufer eines Top-Laufer-
eignisses, von dessen überregio-
nalem Kultstatus auch die Stadt
Detmold und die Region profi-
tiert und bitten für die verkehr-
lichen Maßnahmen am Sonn-
tagvormittag um Nachsicht.“
Ansprechpartnerin bei Fra-

gen zurVerkehrsführung inDet-
mold ist Astrid Illers vom Stadt-
marketing unter Tel. (05231)
977-454.

Rückstaus mit Ansage
Der Verkehrsversuch an der Hiddeser Straße läuft seit einer Woche. Der Einmündungsbereich wurde verkleinert,
damit Autos dort nicht mehr in Dreierreihe stehen können. In Stoßzeiten wird es eng – was zu erwarten war.

Sven Koch

Detmold/Hiddesen/Heidenol-
dendorf. Vor einer Woche hat
die Stadt einen neuen Verkehrs-
versuch an der Hiddeser Stra-
ße/Plantagenweg gestartet. Der
Einmünungsbereich wurde ver-
kleinert. Im Berufsverkehr
kommt es auf der Hiddeser Stra-
ße nun zu Rückstaus. „Dies war
aber zu erwarten“, teilt die Stadt
mit. Hierzu gab es bereits eini-
ge Anrufe von Bürgern. „Nach
bisherigen Beobachtungen läuft
der Verkehr außerhalb dieser
Stoßzeiten trotz der verengten
Fahrbahn reibungslos ab“, hat
dieStadtbeobachtet.DaderVer-
such gerade erst gestartet sei,
bliebendieweiterenAuswirkun-
gen noch abzuwarten. Mit Ab-
lauf des Versuchs Ende Dezem-
ber soll dann ein Fazit gezogen
werden.
„Der Knotenpunkt hat sich in

der Vergangenheit als Unfall-
schwerpunkt herausgestellt“, er-
läutert die Stadt. Die Mitglieder
der zuständigen Unfallkommis-
sion führten dies auf die feh-
lenden Sichtbeziehungen für
Linksabbieger aus der Hiddeser
Straße zurück. Schon im Fach-
ausschuss im Sommer hatte die
Verwaltung erläutert: Es kom-
me zu mehreren tausend Ab-
biegevorgängen am Tag, und al-
le seien durch den zu breiten
Ausbau der Einmündung und
die Sichtbeziehungen beein-
trächtigt.
Beobachtungen haben der

Stadtaußerdemgezeigt,dass sich
die Fahrzeuge teilweise zu dritt

nebeneinander aufstellen, um in
den Plantagenweg oder die Hid-
deser Straße einzubiegen.Das sei
nun nicht mehr möglich. Da-
her werde mit dem Verkehrs-
versuch überprüft, wie der Un-
fallschwerpunkt entschärft wer-
den kann. Fahrzeuge, die auf der
Hiddeser Straße aus Hiddesen
kommen, um links in den Plan-
tagenweg oder rechts in die Hid-

deser Straße abzubiegen, kön-
nen sich nur noch einzeln an der
Kreuzung aufstellen und nicht
mehr mit mehreren Autos
nebeneinander. Dafür sind im
Einmündungsbereich Gummi-
schwellen und Markierungen
aufgebracht worden, um so die
Straße zu verkleinern. Der Ver-
kehrsversuch wird drei Monate
andauern.

Weiter hat die Stadt im Blick,
im Bereich des Plantagenweges
vor der Einmündung Hiddeser
Straße einen Fußgängerüber-
weg anzulegen. Der soll Fuß-
gängerndasÜberquerenerleich-
tert, aber auch das Tempo auf
der Straße drosseln. Aber zu-
nächst möchte die Stadt die Re-
sultate des Verkehrsversuchs ab-
warten.

Ein Kreisverkehr komme ak-
tuell übrigens nicht in dem Be-
reich in Frage, hatte es schon bei
der Vorstellung des Versuchs
Mitte September geheißen: Das
scheitere leider an Grundstücks-
fragen ...

Sie erreichen den Autor per E-
Mail an skoch@lz.de oder
unter Tel. (05231) 911-128.

Der Einmündungsbereich der Hiddeser Straße ist mit Markierungen und Schwellen verkleinert worden. Die Stadt möchte die Si-
cherheit erhöhen, wozu der Verkehrsversuch bis Dezember laufen soll, um Erkenntnisse zu sammeln. Foto: Sven Koch

Sprachübersetzer zum Abbau
von Hemmschwellen

Die Frauenberatungsstelle Alraune, das AWO-Frauenhaus und
die Frauenklinik werden mit den Geräten ausgestattet.

Detmold. Die Frauenberatungs-
stelle Alraune in Detmold, das
AWO-FrauenhausLippeunddie
Frauenklinik des Klinikums Lip-
pe verfügen künftig über jeweils
einhochwertiges Sprachüberset-
zungsgerät, das helfen soll,
Sprachbarrieren in der täglichen
Praxis abzubauen. Die Geräte
wurden vomArbeitskreis Anzei-
genunabhängige und vertrauli-
che Spurensicherung (ASS) im
Rahmen des Kooperationsgre-
miums „Für Lippe gegen häusli-
che Gewalt“ beantragt. Finan-
ziert wurde die Anschaffung von
der Dr.-Ritter-Stiftung, die Op-
fer nach Gewalttaten unterstützt
undGewaltprävention fördert.
Günther Kuhlemann, Vor-

stand der Stiftung, erklärt in
einer Pressemitteilung: „Uns ist
die Arbeit des Gremiums seit
Jahren bekannt und wir erach-
ten die Arbeit als absolut unter-
stützenswert, so dass wir auch

in diesem Jahr den Antrag posi-
tiv bescheiden konnten“.
Für die Präventionsarbeit im

Opferschutz komme dem Gerät
im Beratungsalltag eine heraus-
ragendeBedeutungzu.Dennda-
mit werde gewährleistet, dass die
hilfesuchenden Frauen in ihrer
Muttersprache angesprochen
werden und die individuellen
Hilfsangebote barrierefrei und
zielgerichtet gestaltet werden
könnten. „Insbesondere durch
den Einsatz der Übersetzungs-
geräte lassen sich Hemmschwel-
len abbauen. Dadurch kann das
hilfreicheAngebotsspektrumer-
weitert werden und direkte und
nachsorgende Hilfe schnell dort
ankommen, wo sie gebraucht
wird“, ergänzt Nicole Krüger,
Gleichstellungsbeauftragte des
Kreises Lippe.
Das Sprachenangebot der An-

zeigenunabhängigen und ver-
traulichen Spurensicherung

(ASS) wird außerdemmit einem
Flyer in arabischer Sprache aus-
gebaut. Das Verfahren zur ASS
im Klinikum Lippe Detmold er-
möglicht es Mädchen und Frau-
en, nach einer erlebten sexuellen
Gewalthandlung neben der me-
dizinischenVersorgungdie Spu-
ren der Tat vertraulich für fünf
Jahredortsichernzulassen.Häu-
fig sehen sich die Betroffenen
nicht in der Lage, direkt im An-
schluss der Gewalttat diese zur
Anzeige zu bringen.DieASS gibt
Zeit für diesen Schritt und die
Möglichkeit, allgemeine Bera-
tungsangebote in Anspruch zu
nehmen sowie in Ruhe eine Ent-
scheidung zu treffen.
Im November werden sich im

Kreis Lippe weitere Maßnah-
men des Kooperationsgre-
miums „Für Lippe gegen häusli-
cheGewalt“ imRahmen der lan-
desweiten Aktionswoche gegen
Gewalt an Frauenpräsentieren.

Der Arbeitskreis ASS überreicht den Einrichtungen der Frauenhilfe die Sprachübersetzungsgeräte:
(von links) Corinna Brase vom Klinikum Lippe Detmold, Elke Wachtmann von der Kreispolizei-
behörde Lippe, Dr. Dorothea Möller vom Klinikum Lippe Detmold, Stefanie Nowak-Thormälen
vomAWO-Frauenhaus, Günther Kuhlemann von der Dr.-Ritter-Stiftung und Nicole Krüger vom
Kreis Lippe. Es fehlt SolveigKloss vonder FrauenberatungsstelleAlraune. Foto: Kreis Lippe

Sabine Bohlmann liest
in der Stadtbibliothek
Sie stellt den neuen „Frau Honig“-Band vor.

Detmold. Vor ausverkauftem
Haus hat die erfolgreiche Kin-
derbuchautorin und Synchron-
sprecherin Sabine Bohlmann –
auf Einladung des Buchhauses
am Markt und der Stadtbiblio-
thek und dank des Förderpro-
gramms „Neustart Kultur“ –
Kindern ab sieben Jahren aus
ihremaktuellenBuch„Wennder
Wind weht“ in der Stadtbiblio-
thek vorgelesen. Die Kinder und
Erwachsenen kamen in den Ge-
nuss, die Allerersten zu sein,
denen Bohlmann aus diesem
Buch vorlas. Und so haben dann
auch nicht nur die Kinder der
Geschichte über Jolanda und
ihre verlorene Fantasie aufmerk-
sam und begeistert zugehört.
Gekonnt gewann Bohlmann

schon zuBeginn alle Zuhörer für
sich, als sie von ihrer Tätigkeit
als Synchronsprecherin berich-
teteundeineMutter zu sichnach
vorne bat, der sie ihre Stimme
leihenwollte. So sprachdieMut-
ter zum Vergnügen aller ande-

renZuschauerdannmitder Syn-
chronstimme Bohlmanns zum
Beispiel wie eine Elfe oder ein
Mann. Als Bohlmann fragte, wer
dennschondenersten„FrauHo-
nig“-Band kennen würde, gin-
gen alle Kinderfinger hoch. Das,
sagte Bohlmann hinterher, hät-
te sie bisher bei noch keiner Le-
sung erlebt. Schön zu hören und
zu sehen sei lautMitteilung auch
gewesen, dass viele der Kinder
bereits vor zwei Jahren bei der
ersten „Frau Honig“-Lesung in
der Stadtbibliothek anwesend
waren und immer noch mit Be-
geisterungdie lustigenGeschich-
ten mit dem etwas anderen Kin-
dermädchen Elsa Honig lieben.
Die zumTeil ungewöhnlichen

Erziehungstipps und Anregun-
gen für die Gestaltung des Fami-
lienalltags hätten auch schon ei-
nige der Familien umgesetzt, wie
zumBeispieldenfliegendenTep-
pich oder die unterschiedliche
Verwendung herrenloser So-
cken.

Angebote für Familien
Detmold. „Herbstspaziergang
statt Herbstblues“ – so lautet der
Titel einer der Herbstaktionen,
zu dem die Evangelische Fami-
lienbildung Eltern mit kleinen
Kindern einlädt: Gemeinsam
mit Trage oder Kinderwagen
unterwegs an der frischen Luft
können Eltern mit Babys Kon-
takte knüpfen, über Themen des
neuen Familienalltags sprechen
und neue Wege in der Umge-
bung kennenlernen. An ande-
ren Tagen entdecken Ein- bis

Dreijährige in Gummistiefeln
und Matschhosen Schätze des
Herbstwaldes oder lassen ge-
meinsam mit ihren Eltern Dra-
chen steigen. Die Aktionen fin-
den laut einer Mitteilung von
Mittwoch, 13. Oktober, bis
Montag, 15. November, in Det-
mold und Bad Salzuflen statt.

Programmübersicht und An-
meldung unter www.ev-fami-
lienbildung-lippe.de oder Tel.
(05231) 976-642.

Einbrecher stehlen
Werkzeug

Detmold-Nienhagen. Auf
Werkzeug hatten es Einbrecher
abgesehen, die in der Nacht von
Dienstag auf Mittwoch in eine
Werkstatt in der Pivitsheider
Straße eingedrungen sind. Die
Täter bauten die Glasscheibe
eines Fensters aus und durch-
suchten laut Polizei die Werk-
statt nach Diebesgut. Was für
Werkzeuge genau gestohlen
wurden, stehe noch nicht fest.
HinweiseandiePolizeiunterTel.
(05231) 6090.

Auf jüdischen
Spuren

Detmold. Am Sonntag, 10. Ok-
tober, findet ein Stadtrundgang
„Auf jüdischen Spuren“ mit
Gudrun Mitschke-Buchholz
statt. ImMittelpunktdieserFüh-
rung stehen Stätten der religiö-
senKultur,Orte der öffentlichen
Erinnerung an das jüdische Le-
ben in Detmold und ehemalige
jüdische Wohn- und Geschäfts-
häuser.Gezeigtwerden auchOr-
te der NS-Institutionen, die in
Detmold für die Verfolgung und
Diskriminierung der jüdischen
Bevölkerung verantwortlich wa-
ren. Treffpunkt ist um11Uhr an
der Rathaustreppe. Die Führung
dauert eineinhalb bis zwei Stun-
den, die Kosten betragen 5 Euro,
ermäßigt2Euro.Anmeldungper
Mail an gfcjz-lippe@t-online.de
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